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Anzeige

Liquidationsverkauf wegen Umzug ab sofort

�

auf das bereits reduzierte Gesamtsortiment
unserer topaktueller Herrenmode!

Aida Barni, Armani Collezioni, Armani Jeans, Brioni, Brooksfield, Burlington, Crockett &
Jones, Falconeri, Fedeli, 7 for all mankind, Hanro, Hemisphere, Latini, Lodenfrey,
Moncler, Timberland, Toni Gard, Valentini, Van Laack, Vittorio Forti, Zanella

Zusatzrabatt
Bern: Marktgasse 61, Tel. 031 311 99 51

70%

Bern/Region 5 

BERN. In der Länggasse  
herrscht das Chaos: Seit  
bald einem Jahr ist die  
Zufahrt durch Baustellen  
erschwert. Vor allem das  
Gewerbe leidet unter der  
Situation. 

«Unser Umsatz ist in den 
letzten Monaten massiv zu-
rückgegangen», sagt Hans-
Ruedi Strahm von Beck Glatz. 
Lärm, Staub und der er-
schwerte Zugang würden 
sich auf die Laune der Kund-
schaft auswirken. «Das merkt 
man den Leuten schon an, 
wenn sie zur Tür hereinkom-
men», so Strahm.

Der Tankstelle Adam Tou-
ring fehlen vor allem die 
Spontankunden. «Aber auch 
unsere Stammkunden dro-
hen, demnächst nicht mehr 
zu kommen», so Filialleiter 
Hans Widmer. 

Auch der Garage Frei-
burghaus schlägt die aktuel-
le Situation auf den Magen: 
«Bei unserer Tankstelle ver-
zeichnen wir Einbussen von 
rund 70 Prozent», sagt Reto 
Freiburghaus. Aus diesem 

Grund hat die Garage 3 Rap-
pen Baustellenrabatt pro Li-
ter Benzin eingeführt. «Aber 
auch das bringt nicht viel», so 
Freiburghaus.

Daniel Lehmann von der 
Metzgerei Lehmann weiss: 

«Auch nach den Bauarbeiten 
wird es für uns schwierig 
bleiben.» 

Durch die Verkehrsberu-
higungsmassnahmen sei die 
Metzgerei – und mit ihr etli-
che andere Geschäfte – für 

den Verkehr künftig schlech-
ter zugänglich. «Damit die 
Kunden auch dann den Weg 
zu uns � nden, müssen wir 
uns von der Masse abheben», 
so Lehmann. 
Saraina von Grünigen

Umsatzeinbussen wegen der Baustelle: Ladenbesitzer in der Länggasse sind genervt. Alessandro Meocci

Länger o� en
BERN. Weil auf die Scha� ung 
 eines zweiten Fixerstüblis ver-
zichtet wird, verlängert die Kon-
takt- und Anlaufstelle von Con-
tact-Netz an der Hodlerstrasse 
ab sofort die Ö� nungszeiten.

★★★★★★★★★★★★★★

Schwäne müssen weg
THUN. Die Schwarzen Schwäne 
verschwinden defi nitiv vom Thu-
nersee. Der Züchter trennt sich 
von den exotischen Vögeln, weil 
er die strengen Aufl agen der Be-
hörden nicht erfüllen kann. 

★★★★★★★★★★★★★★

3 Promille am Steuer
SAINT-IMIER. In der Nacht auf 
Pfi ngstmontag hat die Polizei ei-
nen Autofahrer mit einem Blut-
alkoholgehalt von 3 Promille ge-
stoppt. Der Fahrausweis wurde 
ihm auf der Stelle entzogen.

★★★★★★★★★★★★★★

Velo in Reh geprallt
LOBSIGEN. Ein Reh sprang in 
der Nacht auf gestern unmittel-
bar vor einen Velofahrer. Beim 
Zusammenprall zog sich der 
Mann schwere innere Verletzun-
gen zu und wurde hospitalisiert. 
Das Reh fl üchtete in den Wald. 

★★★★★★★★★★★★★★

20 SekundenLänggasse: Baustellen 
schädigen die Ladenbesitzer

Thun kämpft gegen Littering 
THUN. Während die Stadt 
Bern dem zunehmenden Lit-
tering mit Bussen Herr wer-
den will (20 Minuten berich-
tete), setzt man in Thun dieses 
Jahr mit dem Projekt «Eimer 
für alle, alle für Eimer» auf 
mehr Abfallkübel. Diese wer-
den in den nächsten Wochen 
montiert und stehen dann an 

zehn Standorten in der Alt-
stadt jeweils neben einem 
speziellen Hinweisplakat. Auf  
diesem werden die Passanten 
aufgefordert, ihren Müll kor-
rekt zu entsorgen. Man hoffe, 
mit dieser Aktion die Beseiti-
gungskosten für weggeworfe-
nen Abfall zu reduzieren, teil-
te die Stadt mit. Laut Schät-

zungen verursachen Litte-
ring-Sünder in Thun jedes 
Jahr Kosten von rund 100 000 
Franken.

Ob Pet-Flaschen, Zigaret-
tenstummel oder Essensreste 
künftig im Kübel statt auf der 
Strasse landen, wird sich zei-
gen. Das Projekt läuft bis Juli 
2009. nj

Showdown im Oldtimer-Streit
KAUFDORF. Räumung 
oder Gnadenfrist? Heute 
entscheidet der Kaufdorfer 
Gemeinderat, wie es mit 
dem Autofriedhof von Franz 
Messerli weitergeht. Nach-
dem die Räumungsfrist 
gestern ungenützt verstri-
chen ist, erwägen die Be-
hörden nun, Messerli mehr 
Zeit einzuräumen, falls er 

seine Oldtimerwracks doch 
noch versteigern lassen 
will. Der Schrottkönig stieg 
bisher nicht auf diese Lö-
sung ein. Zudem hat das 
Jagdinspektorat die Ge-
meinde darauf hingewie-
sen, dass ein Aufschub bis 
Mitte Juli sinnvoll wäre, 
falls auf dem Gelände noch 
Vögel brüten sollten. 


